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Planungs- und Zulassungsverfahren für Großpro-
jekte wie Flughäfen, Autobahnen, Energieleitungen 
oder Bahnhöfe sind mehrstufig und komplex und 
erstrecken sich in der Regel über viele Jahre.  
 
In die förmlichen Verwaltungsverfahren werden 
Umweltverbände, Planbetroffene und die Öffent-
lichkeit eingebunden. Gleichwohl erfüllen die      
Beteiligungsverfahren häufig nicht die ihnen zuge-
dachte Befriedungsfunktion. Seitens der Projekt-
gegner wird kritisiert, dass es kein tatsächlich      
ergebnisoffenes Verfahren gebe. Den abschlie-
ßenden Verwaltungsentscheidungen mangelt es in 
vielen Fällen an öffentlicher Akzeptanz. Langwieri-
ge Rechtsmittelverfahren sind der Regelfall. 
 
Bei besonders strittigen Projekten formiert sich 
zum Teil sogar noch unmittelbar vor Baubeginn 
Widerstand, der – wie jüngst bei diversen Kohle-
kraftwerksprojekten – zur Projektaufgabe oder im 
schlimmsten Fall – wie bei „Stuttgart 21“ – zu    
physischen Konfrontationen zwischen Projekt-
gegnern und der Polizei führen kann.  
 
Neben den förmlichen Verwaltungsverfahren      
haben sich mittlerweile diverse „Schatteninstitutio-
nen“, wie z.B. „Runde Tische“, Mediationen oder 
Schlichtungen etabliert. Deren Ziel ist es, eine    
höhere Akzeptanz von Infrastrukturvorhaben zu 
erzielen. Die rechtliche Legitimation solcher nicht-
förmlichen Institutionen und die Verbindlichkeit    
ihrer Beschlüsse sind indessen zweifelhaft. 
 
Diese Situation gibt dazu Anlass, die Leistungs-
fähigkeit der bestehenden Planungs- und Zulas-
sungsverfahren  im Hinblick auf ihre Konflikt-
lösungskapazität bei großen Infrastrukturprojekten 
auf den Prüfstand zu stellen und über Möglichkei-
ten ihrer Verbesserung nachzudenken. 
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6. Fachgespräch 
 

Rechts- und Planungssicherheit 
in Zeiten von „Stuttgart 21“ 

 
 
 

Freitag, 27. Mai 2011 
Berlin 
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Programm ___________________________ 

 
6. VUR-/ZUR-Fachgespräch: 

 
Rechts- und Planungssicherheit  

in Zeiten von „Stuttgart 21“ 
 

 

14.00 Uhr  Begrüßung 

 ZUR-Schriftleitung: Prof. Dr. Sabine 
Schlacke, Universität Bremen 

VUR-Vorstand: RA Joachim Garbe-
Emden, Berlin  
 
Nomos Verlagsgesellschaft: PD Dr. 
Johannes Rux, Baden-Baden  
   

14.15 Uhr  Konfliktlagen bei der Zulassung 
komplexer Infrastrukturvorhaben 

RA Dr. Malte Kohls, BBG und Partner, 
Bremen 
 

14.30 Uhr  Die Bewältigung von Infrastruktur-
vorhaben durch Verwaltungs-
verfahren – eine Bilanz 

Prof. Dr. Rudolf Steinberg, Präsident 
der Johann Wolfgang Goethe-
Universität Frankfurt am Main a.D. 
 

15.15 Uhr Diskussion und Kaffeepause 

 
 
 
 
 

 

Programm ___________________________ 
 

6. VUR-/ZUR-Fachgespräch: 
 

Rechts- und Planungssicherheit  
in Zeiten von „Stuttgart 21“ 

 

 

16.00 Uhr Praxisbeispiele für Konfliktbewälti-
gung innerhalb und außerhalb  
förmlicher Verfahren 

Beispiel Flughafen Frankfurt/Main: 
Christine von Knebel,                         
Regierungspräsidium Darmstadt 

Runder Tisch „Gewässerschutz 
Werra/Weser und Kaliproduktion“ 
Prof. em. Dr. Hans Brinckmann,      
Universität Kassel  
 

17.00 Uhr  Diskussion 
 

17.30 Uhr  Möglichkeiten der Verbesserung 
förmlicher Verwaltungsverfahren 
am Beispiel der Planfeststellung 

  Prof. Dr. Dr. Wolfgang Durner, 
Universität Bonn  
 

18.00 Uhr  Abschlussdiskussion 
 

18.45 Uhr  Empfang mit Imbiss 

 
Moderation:  Prof. Dr. Wolfgang Köck, Helmholtz-

Zentrum für Umweltforschung – UFZ,  
Leipzig/ Universität Leipzig 

 


